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Short abstract of the quality management and certification procedure,
developed by art and museum libraries to be seen as a starting point
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Zusammenfassung
Qualitätsmanagement für Krankenhausbibliotheken – das Verfahren
der Arbeitsgemeinschaft der Kunst- undMuseumsbibliotheken (AKMB)
als Vorbild?
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Qualitätsmanagement für Kunst-
und Museumsbibliotheken – ein
Anstoß für
Krankenhausbibliotheken?
„Qualitätsmanagement ist ein Instrument zur Erreichung
von Qualitätszielen und eine Maßnahme zur Qualitätssi-
cherung.“
Die Arbeitsgemeinschaft der Kunst- undMuseumsbiblio-
theken (AKMB) bietet seit 2007 ihren Mitgliedern und
anderen Interessierten ein Qualitätsmanagement-System
an, das auf über 80 inhaltlich definierten Qualitätsstan-
dards aufbaut. Diese fachlich-inhaltliche Grundlage hebt
das AKMB-Verfahren aus allgemeingültigenundbranchen-
übergreifenden Qualitätsmanagementsystemen wie DIN
ISO 9001 oder EFQM/CAF heraus.
Die AKMB-Standards sind als Mindestanforderungen für
neun Themenbereiche (Ziele und Zielgruppen, Organisa-
tion, Finanzen, Bestand, Dienstleistung, Kommunikation
undMarketing, Personelle und Räumliche Rahmenbedin-
gungen, Technische Ausstattung) formuliert und dienen
als Grundbaustein der Reflexion von Arbeitsabläufen und
Sachverhalten, nicht nur in Kunst- und Museumsbiblio-
theken.
Darauf aufbauend besteht das Qualitätsmanagement-
System der AKMB auf den weiteren Bausteinen Auditie-
rung durch ausgebildete Fachkollegen und der Zertifizie-
rung durch eine externe, wissenschaftliche Institution.

Damit erfüllt es weitestgehend die Anforderungen der
maßgeblichen internationalen Normen.
In der Auditierung der Standardanwendung vor Ort geht
es um eine kritisch-konstruktive Begutachtung durch Bi-
bliothekare auf kollegialer Ebene – nicht um die Suche
nach Fehlern oder Schuldigen! Im Dialog mit Bibliotheks-
mitarbeitern und anhand von Nachweisen wird die Stan-
dardanwendung in einem Auditbericht dokumentiert und
nach Möglichkeit Empfehlungen für Verbesserungen ge-
geben.
Aufgrund des Auditberichts prüft Herr Prof. Umlauf vom
Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft der
Humboldt-Universität zu Berlin die Standardanwendung
und Richtigkeit des Verfahrens und vergibt ein drei Jahre
gültiges Zertifikat.

Zitate aus beteiligten Bibliotheken

„Der Blick von außen machte klarer, wo Stärken und
Schwächen liegen. Die Empfehlungen der Auditoren
helfen zu erkennen, an welchen Punkten wir ansetzen
können ...“ (Kathrin Mayer, Nürnberg)
„Auch die sich im Audit ergebenen Minuspunkte haben
ihr Positives – nämlich objektivierbare Hinweise auf Ver-
besserungspotenziale, die teils direkt von der Direktion
aufgegriffen wurden ...“ (Dr. Simone Moser, Wien)
„Besonders hilfreich war das Abschlussgesprächmit der
Direktion, in dem Probleme in einem nicht üblichen
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Rahmen,mit Unterstützung von Fachkollegen, aufgezeigt
werden konnten ...“ (Martina Behnert, Hannover)
Die AKMB sieht das von ihr entwickelte Qualitätsmanage-
mentverfahren auch als eine Art Prototyp für andere In-
teressenverbände aus dem Bibliotheks- und Kulturbe-
reich.
Kernstück eines solchen zu entwickelnden Verfahrens
ist dabei zunächst die Erarbeitung von gemeinsamen
Standards, die die Ziele und Anforderungen an die betei-
ligten Institutionen als kleinste gemeinsame Nenner for-
mulieren.
Die Struktur des AKMB-Verfahren, das nachweislich auch
Anforderungen der ISO 9001 erfüllt, aber durch seine
inhaltliche Ausrichtung deutlich darüber hinaus geht,
kann sicherlich auch Krankenhausbibliotheken als Vorla-
ge dienen.
Weitere Informationen sind auf der Internet-Präsenz der
AKMB zu finden unter http://www.akmb.de/web/html/
fachgruppen/standards.html.
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